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Karlsruher Zeitung .
Nr . 302 . Samstag , den 1 . November . 1817 .

Baiern . — Kurhessen . — Würtemderg . — Frankreich . — Italien . ( Mailand . Turin . Rom . ) — Niederlande . — Oestreich . —

Prenssen . — Rußland . — Schweben . Schweiz .

B a i e r n .
München , den 28 . Okr . Am 25 . d. verstarb hier

der k
'on. General der Infanterie , Christian Freiherr v .

Zweibrücken , an einem Schlagfluß im 6Z. Jahre seines
Lebens . Seine früher « Thaten als Kommandirender
der baierischen Armee haben ihm einen ehrenvollen Na¬
me » in der Kriegsgeschichte Baierns erworben , und sei¬
ne ausgezeichnete Geistesbildung wird das Andenken des
Verstorbenen unter denen erhalten , welche das Glük hat¬
ten , ihm näher anzngehören .

K n r h e s s e n .
Kassel , den 28 . Okr . Se . königl . Hoh . der Kur¬

fürst haben demGen . Pvstdirektor , Freiherrn v . Vrints -
Derberich zu Frankfurt , zum Beweise der allerhöchsten
Zufriedenheit , das Großkreuz des Ordens vom goldenen
Löwen verliehen .

Würtemberg .
Stuttgart , den zi . Okt . Durch eine im gestri¬

gen Staats - und Regierungsblatte bekannt gemachte
kdnigl . Verordnung vom 2Z . d . wird die unter dem Na¬
men einer katholisch - theologischen Universität bis jezt
zu Ellwangen bestandene Lehranstalt mit der Landesuni -
vcrsttät zu Tübingen , in der Eigenschaft einer katho¬
lisch - theologischen Fakultät , mit 5 Lehrstühlen und mit
gleichen Rechten und Verhältnissen , welche die andern
Fakultäten genießen , vereinigt , und zugleich , um dem
höchst fühlbaren Mangel an Kandidaten des katholi¬
schen geistliche » Standes durch gehörige Unterstützung
derselben zu begegnen , und mit dem öffentlichen Unter¬
richte eine den Grundsätzen und Forderungen der katho¬
lischen Kirche entsprechende Erziehung der Studirenvcn
der katholischen Theologie zu verbinden , mit Vorbehalt

der künftigen Errichtung besonderer Mldungs - und Er¬
ziehungsanstalten in einigen katholischen Gymnasialstad -
ten für die in philologischen Vorstudien begriffenen Kan¬
didaten , einstweilen in der Universitätsstadt Tübingen
ein katholisches Konvikt auf öffentliche Kosten errichtet .
Hierzu sind die zum sogsnannten Oollozium Ulustrs
gehörigen Gebäude und Garten bestimmt . Da den Ka¬
tholiken in Tübingen bisher nur die den Evangelischem
gehörige Hospitalkirche zum Mitgebrauche eingerauirst
war , so wurde die Einrichtung einer neuen katholischen
Kircl>e in einem jener Gebäude für die katholische Stvdt -
gemeinde und das katholische Konvikt angeordnet . In
dieses höhere Konvikt sollen alle Kandidaten des katho¬
lischen geistlichen Standes , welche nach geendigtem .
Laufe durch die Gymnasien hinreichende Tüchtigkeit zum
Uebergange auf die Universität erprobt haben , je auf
Z Jahre (die zwei ersten für die philologischen und phi¬
losophische» , die drei lezten für die theologischen Fakul -
tätsstudicn ) ausgenommen werden . Sie erhalten hier
auf öffentliche Kosten , welche künftig nach erfolgter
Ausscheidung des katholischen Kirchenguts von diesem
zu übernehmen sind , uncntgeldlichen Unterricht , Klei¬
dung und Verpflegung . Die Zahl der Zöglinge ist nach
dem Bedürfnis ) der katholischen Kirche des Landes , für
die Z Jahrcskurse , zu 42 für jeden , auf 200 im Gan¬
zen bestimmt . Alle diese im Einverständnisse des inlän¬
dischen Gcneralvikariats getroffenen Anordnungen wer¬
den bereits zum Vollzug gebracht rc .

Frankreich .
Paris , den 28 . Okr . Vorgestern hat der König

seinem von Wien mit Urlaub hier angekommcnen Bot¬
schafter am k . k. Hofe , Grafen Caraman , eine Pri -
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saksiidlenz gegeben . — Heute wird der Grundstein der

Statu « Heinrichs IV . feierlich -durch den König gelegt
rverd»n . — Eine kdnigl . Verordnung vom 8- d . erhebt
Toulon zum Range einer der guten Städte des König ,

reichs , und eine v . 26 . d . ernennt den Kontreadm . Baudin

zum Major - General der Marine zu Brest . — Das gest,

rige Journal des Oebats versicherte , daß Madrider Nach¬

richten bis zum iz . Okt . nicht ein Wortvon angeblichen Of -

sensivbewegungen span . Truppen gegen Portugal enthiel¬
ten , und daß alle aus England gekommene diesfallsige
Gerüchte falsch sehen. Es wiederholt heute diese Versi¬
cherung , und unterstüzt sie durch Auszüge aus den neu¬

sten Londner Blattern . Wirklich findet man auch
in den meistenderselben jene Gerüchte widersprochen ;
unter andern sagt der Courier vom 23 . d . : DieTrup -

Penbewegungcn auf der spanischen und portugiesischen
Gränze -haben einige Unruhe verbreitet . Bekannt ist es

seit längerer Zeit , daß zwischen beiden Höfen Diskus¬
sionen nicht sehr freundschaftlicher Art wegen der Bese¬

tzung des linken Ufers des Laplatastroms von -Seiten
der Portugiesen statt haben ; das Publikum wisse aber

auch , und zwar aus einer Quelle , auf deren Authenti¬
zität cs sich verlassen kann , daß beide Regierungen die

Vermittlung der 5 großen Machte angenommen haben .
Wir dürfen also zntrauensvoll hoffen , daß alle Strei¬

tigkeiten , welche zwischen den Kronen Spanien und

Portugal obwalten konnten , in kurzem bcigelegr seynrver -

-den . Mit besvuderm Vergnügen sehen wir uns im Stand ,
diese wichtige Nachricht , die allen Besorgnissen ein Ende

machen muß , mlttheilen zu können re. — Gestern stan¬
den die zu Z v. h . kousolidirten Fonds zu 65 ^ , und die
Bankaktie » Lu 1432 »Fr .

Italien .
Am 22 . Okt . ist der königl . spanische Botschafter

zu Turin , Gras Bardari , zu Mailand angekommen . —

-Eine neue Verordnung der Regierung zu Mailand sezt
den iZ . Dezember und für jenseits des Meers den rZ .

Febr . als lezte Termine zur Einfuhr der jezt verbotenen

Fabrikate an .
Nachrichten aus Turin zufolge hat der König seinem

Minister der auswärtigen Anqelcgenbeiten , Graf vo«

Vallaise , die von demselben erbetene Entlassungertheilt .
Das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten wurde

provisorisch dem Grafen v . Laval , erstem Beamten bei

diesem Departement , auvemauk . — Um -den Han¬

del zu befördern , hat die sardinische Regierung ver«
ordnet , daß in den Hafen des Herzogrhu -.rs Ge¬
nua und des Fürstcnthumö Oneglia die Schiffe , wel¬
che mir Getreide , Hülsenfrüchten , Reis , Weinen und
Ligueurs beladen sind , und vom Auslände kommen und
wieder .ns Ausland gehen , keine Transicomaurh bezah¬
len dürfen .

Das Diaro Romano enthalt unterm iZ . Okt . fol¬
genden Artikel : , , Da Se . Maj . der Kaiser von Oest -
reich vom heilige » Vater das Privilegium begehrthaben ,
zu allen Kirchen der vormals von den Republiken Ve¬
nedig mnd Ragusa besessennen, und jezr unter Ihrer
Hoheit stehenden Staaten ernennen zu dürfen , so hat
Se . Heil , durch eine Bulle vom 30 . des verflossenen Sep¬
tembers Sr . Maj . und Ihren kathol . Nachfolgern aus
dem erlauchten Hause Oestrei

'
ch das Privilegium bewil¬

ligt , zu allen obenerwähnten Kirchen zu ernennen ."

Niederlande .
Haag , den 23 . Okt . Sämtliche franzbs . Verwie¬

sene , welche noch Erlaubniß hatten , in den Niederlan¬
den sich aufzuhalten , haben dieser Tage dieselben ver¬
lassen müssen. — Der nordamerikanische Gesandte Eu -
stis , welcher im Begriffe ist , abzureisen , um zur Her¬
stellung seiner Gesunddeit den Winter in dem südlichen
Europa znzubringen , hat in einer besondern Audienz am
2o . d . von dem Könige Abschied genommen . — Gestern
wurde der 2 . Kammer der Gen . Staaten ein königl .
Gesezentwurf hinsichtlich der ndthigen Strafbestim¬
mungen gegen alle nicht unter der Militärgerichtsbar¬
keit stehende Personen , welche das Ansreißen der Sol¬
daten begünstigen ., vorgelegt .

O e s l r 4 i ch .
Wien , den 2Z. Okt . Der erfreuliche Tag , w»

wir unfern allverehrten Monarchen mit seiner erlauchten
Gemahlin , nach einer langen Abwesenheit , wieder i«
unsrer Mitte besitzen werden , nahet heran . Man
glaubt , daß Ihre Majestäten wegen der eingetre¬
tenen schlimmen Witterung Ihre Reise durch Slavo -
« ien und Kroatien etwas beschleunigt haben , und noch
vor dem 1 . k. M . i» Grätz eiirrreffen werden , wohin
sich Se . kaiserl . Hoh . der Erzherzog Kronprinz Ihnen
entgegen verfügt . Der Hr . Fürst von Metternich tritt

künftigen Montag -die Reise eben dahin au . — Der kais.
bstrcichische Kommwissär ans St . Helena , Freiherr vorr
Stürmer , hatte sich bei Uebernahmc dieser Sendung tur-
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heischig gemacht , drei Jahre ans gedachter Insel zuzu-
brnigen . Dieser Zeitraum geht nun im künftigen Jahre
ju Ende . Wie es heißt , wird gedachter Freiherr nicht
nach Europa zurükkehren , sondern ist zu einer diplo¬
matischen Funktion von Seite unsers HofeS bei den ver¬
einigten Staaten von Nordamerika nach Washington
bestimmt . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird kein neuer
Kommissar mehr auf St . Helena geschikt werden , und
die Bewachung des Weltgefangencn den Engländern ,
die sich dirses Amtes auf eine Weise entledigten , die
Wonaparte alle Hofiumg des Entkommens benommen
haben dürfte , überlassen bleiben . — Das bei dem
Buchhändler Brockhaus in Altenburg erschienene Werk :
„ das Heer von Jnnerbstreich unter den Befehlen des
Erzherzogs Johann im Kriege 1809 , in Italien , Tirol
und Ungarn ; von einem Generaloffizier des k. k . Gene -
ralquartiermeifterstabeö, " welches über die Geschichte
dieses merkwürdigen Feldzugs die wichtigsten Aufschlüsse
enthalten soll , ist im ganzen bstreichischen Staate auf
das strengste verboten , und sind alle vom Verleger
eingesandte Exemplare mit Beschlag belegt worden . —
Ein gleiches Schiksal hatte voriges Jahr die durch¬
gängig aus Originalquellen geschöpfte „ Geschichte An¬
dreas Hofers " , welche in demselben Verlage erschie¬
nen war . — Gestern stand hier die Konventionsmünze
zu 2884.

Preussen .
Berlin , deu 2Z. Okt . Der StaatSkanzler Fürst

von Hardenberg ist von Pyrmont , und der Großkanzler
von Beyme von der nach Pommern und Preussen unter¬
nommenen Reise zurük hier ringerroffen . — Der Herr
Graf von Moratalla ( Jnfant von Spanien ) ist von hier
über Potsdam nach Dresden abgegangen . Grneral -

-lieutcnant von Zielen ist in den Grafenstand erhoben
worden .

Rußland .
Petersburg , den 10 . Okt . Se . Mas . der Kai¬

ser sind am 18 . v . M . zu Kiew eingctroffen , und ha¬
ben am 24 . von dorr Ihre Reise nach Peresjaslawl fort -
gcsczt . — Die hiesige Zeitung meldet heute : Den hier
aus Deutschland angekvmmenen Friedrich Jung , Sohn
des bekannten deutschen Schriftstellers , badischen ge¬
heimen Hofrarhs Jung , genannt Stilling , istallerh '

ochst
befohlen , in Dienst anzunehmen , und bei einem Postenbeim Ministerium der Volksansklarung anzustellen .

S ch w e d e ».
Stockholm , den 17 . Okt . Die Direktoren des i

Gothenburger Diskonto - Instituts haben freiwillig die
Garantie übernommen , baß die von stMgem ausgestell¬
ten Obligationen innerhalb vier Monaten durch die
schwedische Bank eingeldst werden sollen , wodurch die--
selben wieder nngeweigert in Iayluug genommen wer¬
den . — Die Schrift : Napoleon Bonaparre ' s Liebes-
Abentheuer , welche aus dem Französischen hier über -
sezt erschienen , ist , in Folge einer Aeusserung der reichs -
standischen Preßfreiheitö - Jury , als unsittlich konsis-
zirt worden .

Schweiz .
In der Aaraner Zeitung vom 2y . Okt . liest man :

Die in immer höherer Steigerung zur Schau getragene
Orthodoxie der vaterländischen Blätter in Schafhausen
ist dem dortigen Kirchenrach , wie es scheint , bedenk¬
lich vvrgekommen , und durch einen Beschluß desselben
( wie eine in Schafhausen ausgegedene Anzeige besagt )
sind jene Blätter für eine Zeit lang snspendirt worden .
Die Ursache war eine Nore im lezren Stük ( vom 18.
Okc .) , die sehr erbaulich sich also vernehmen läßt :
„ Nur im Antichristenthum werden die Franzosen von
den Deutschen übertroffen ; darin scheinen sich diese den
Ruhm , die Schlechtesten in der Schlechtigkeit gewor¬
den zu seyn , vindiziren zu wollen . Es liegt in der Art ,wie ein Helvetius , Voltaire u . a. gegen das Chnsteu -
thum auftreten , noch eine gewisse subjektive Ergötzlich -
keit , eine Verruchtheit des behaglichen Lebens , ganz
anders , als bei der deutschen in Einigkeit deS Unglau¬
bens versammelten Propaganda des Samns ( eines Pau¬
lus , Bahrdr , Löffler , de Wette und so vieler dieser
Art ) . Jene schwingen im bacchantischen Taumel einer
Orgie die Brandfackel durch Persepolis . ; diese aber kom¬
men in kahler Nüchternheit mit Hammer und Meisel ,
und schlagen vandaleninäsig , wo sie noch eine Klammer ,ein verbindendes Metallstük crlauern , dasselbe heraus ,damit ja kein Stein auf dem andern bleibe . " Eine
solche Wnth kann freilich nur den Eiferer selbst an den
Pranger stellen. Wer die Sache ernster nimmt , wird
finden , daß cs nicht solche Vertheidiger sind , deren die
Zeiten und die Religion bedürfen .

In Genf war , wie ein Berner Blatt meldet , am
az . Okt . , einem Markttage , ein Vvlköaiiflauf unter
dem Vorwände der Theurung der Lebensmittel , be¬
sonders der Kartoffeln . Die Garnison aber trat schnell
unter die Waffen , und die Ordnung wurde , nach Ver¬
haftung der Rädelsführer , bald wieder hergestellt . —
Eine Regierungskuudmachung vom 22 . Okt . fordert zu
Snbscripcivnen auf , um den Getreidebedarf des Kan¬
tons , wie voriges Jahr , durch Aufkäufe im Auslände
auf alle mögliche . Falle zu decken .

Der ehemalige Deputirte bei dem französ . Nativ,ml -
Koiwent , Laureuce , der neulich in der zwei Gründen
von Genf gelegenen savoyschen Gemeinde Monier arre -
trrt worden war , ist einige Tage darauf wieder frei ge¬
lassen worden .

— - -
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
ZO Okt . Barometer Thermometer Hygrometer W'ind Witterung überhaupt .

Morgens ^7
Mittags 2
Nachts io

, 27Zoll y/s Linien
27Zoll 9/ ^ Linien

I 27 Zoll 8?o Linien

2/ ^ Grad über 0
y/v Grad über 2
7?v Grad über 0

67 Grad
56 Grad
Z8 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

heiter , neblicht
heiter

trüb , Regen
i sz 1 . Okt . Barometer Thermometer jHygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags 2
Nachts

27 Zoll 10/x Linien
27 Zoll 12/5 Linien
27 Zoll 11/ ^ Linien

yi -s Grad über 0
iZrv Grad über 2

Grag über 0

65 Grad
58 Grad
62 Grad

Südwest
Süd west
Südwest

trüb
wenig heiter
trüb , Regen

Theater - Anzeige .
Sonntag , den s . Nov . : Bayard , der Ritter ohneFurcht und Tadel , Schauspiel in fünf Aufzügen , vonKotzebue.

Literarisch « Anzeigen .
In August Oswald ' - Buchhandlung in Heidelberg undSpeyer ist zu haben :
Sieg der Wahrheit . Töne bei der Feier des drittenJubelfestes der Reformation de» Zi . Oktober 18 : 7 , mit Kla¬rier - oder Orgelbegleitung in Musik gcsezt von H. L . Ritter .L-t kr.

Für katholische Christen .
Bis künftigen Dezember erscheint folgendes nicht nur fürhie Religion Uehrer , sondern für jeden religiösen Christen höchstmerkwüidige Werk :

Handbuch der christlichen Moral , zunächst für künftige ka¬
tholische Seelsorger , und dann für jeden gebildeten Chri¬sten , von I M . Sailer ; z Bde . gr . 8 - Preis aus
gutes Drukpapicr 7 fl . zc> kr . , auf Schreibpapier y fl . ,auf Velinpapier n fl .

Lllr drei Bande werden zugleich auSgegeben . Der rühm -
kichst bekannte Namen des Verfassers spricht für den inner »
Werth dieses Werke « , und macht jede weitere Empfehlungüberflüssig . Für das Aeussere hat der Verleger möglich« Sorg¬falt Verwender . Wer bis zum zo . Nov . mir der Bestellung den
Betrag haar an Unterzeichneten euischikt , kann lüpCt . Rabbat« bziehen.

August Oswald ' S Buchhandlungin Heidelberg und Gp - yer .

Mannheim . sDie Ausspielung des Schries¬
heim c r V i t r i 0 l - und Klaunbergwcrksbetr . )
Unvorhergesehene Umstände haben die auf den ZI . Okt . s - stge -
ftzte Ausspielung des Schriesheimer Vitriol - und Alaunberz -rverks verhindert ; es ist eine Verlängerung nolhwendig gewor¬den , deren durch die Großh - rzogl . Badische Elaatsbebörde ge¬nehmigtes Ziel nächstens bekannt gemacht , und zugleich die mög¬lichste Beförderung dieses Geschäft« versichert wird .

F . Gerbet .( In Karlsruhe sind » och Soft bei Handelsmann Lmfchel Levis
zu haben . )

Karlsruhe . fDie Versteigerung der Ausgra¬bung eines Rheindurchschnitts betr . ) Den so . No¬vember . Vormittags um y Uhr , wird die Ausgrabung eines
Wtzeivdurchschc -ittS auf dem linken Rtzeinuser bei Pfvrz (zwei

Stunden von Karlsruhe ) auf Rechnung der Großherzogl . Ba¬dischen Floßdaukasse auf dem Piaz selbst vecfteigeit werden .Die -Liebhaber hierzu werden mit dem Bemerken « ingela¬den , daß die Bezahlung nach Kubikklafter geschieh «! , welcheausgegraben werden , alle lg Tage , oder , aus Vcrlangen , alle8 Tage ausbezahlt , und den entfernten Arbeitern für das er¬forderliche Geschirr gesorgt wervrn wird . Der ganze auszu -grabende Durchschnitt ist 6000 Kuß lang , und enthält oir»,22,000 Kubikklafter .
Karlsruhe , den zi . Okt . 1317. ^

Aus Auftrag der Großherzogl . Bad . Direktion de «
Wasser - und Straßenbaues .

Lorenz .
Wernheim . In den Beilagen zur Karlsruher ZeitungPag . IZ78 , lgio und 142.4 ist , statt : Friedrich Wilhelm Heck,Friedrich Wilhelm Hock zu lesen.
Weinheim , den 28 . Okiobcr 1817.

Großherzogliches Amt .
Müller .

Karlsruhe . ( CH ais « n - P f erde zu verkaufen . ^Zwei Chaiftnpf - rde , Füchse , 7jährig und ganz fehlerfrei , sindum billigen Preis zu verkaufen , und zu erfragen im Gasthauszum Mohren vor dem Linkenheimer Thor .
Karlsruhe . ^ D i en st . G e such . ) Es wünscht eisjunger Mensch in ein solides Handlungsgsschäft ausgenommenzu werden ; derselbe ist mit den besten Zeugnissen versehen ,und sowohl in der Spezerei als Tuchhandlung oller Art er¬fahren . Das Nähere erfährt man im Jeitungs -Komptoir .

Rhodt . fAnzeige . ) Der Unterzeichnete giebt seinenFreunden und Gönnern die Kunde , daß er sowohl im nieder »,als Driderheimer rc. , und im hohen Gebirge , als Rhodt rc . be.merkend gefunden , daß die Weine , besonders 1817er , sehr ge¬stiegen ; er dankt für den ihm geschenkten starken Besuch.Näheres Avis ist bei ihm selbst , oder bei Hrn . Peter We in¬st » ck in Deidesheim , gegen frankirte Briefe , einzuzichen .Rhodt , de » 27 . Okt. i 8 ! 7.
Louis Scherer , Weinhändler .

fBerkauf einer Handlung . ) In einem bedeuten¬den Würtembergifchen Marktflecken an der Badischen Gränz «ist eine wohlringerichtete Handlung , die nicht nur für Speze¬rei und Eisen , sondern auch für lange Waaren im Orte undder Umgebung einen fruchtbaren Wirkung . kreis har , sammtWohnhaus , Scheuer und Magazin aus freier Hand zu ver¬kaufen , oder auch unter gehöriger Sicherheit za verpachte ».Liebhaber erfahren das Nähere bei
Hrn . Oberbürgermeister Gaum

m Brettes .
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